
Integration von Migranten 
im Rahmen des Bund-Länder-
Programms„Soziale Stadt“
Süleyman Gögercin, Villingen-Schwenningen

DZI-Kolumne

(Erziehungs-)Beratung
in der Postmoderne 
Oder: Das redliche Bemühen in Konkurrenz 
mit Lämmle und „Supernanny”
Hubert Jall, Benediktbeuern

Gewalt junger Täter und Opferleid 
Horst Schawohl, Hamburg

Lebensweltorientierung, Sozialraum-
orientierung und Partizipation
Zentrale Handlungsmaximen Sozialer Arbeit 
im 21. Jahrhundert
Stefanie Debiel, Holzminden

Rundschau Allgemeines
Soziales
Gesundheit
Jugend und Familie
Ausbildung und Beruf

Tagungskalender

Bibliographie Zeitschriften

Verlagsbesprechungen

Impressum

SozialeArbeit
September 2006
55.Jahrgang

Eigenverlag
Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen

322

323

330

336

343

349
349
350
351
351

352

353

357

360

Professor Dr.Süleyman Gögercin ist Dozent für
Methodenlehre und Sozialarbeitswissenschaft an
der Berufsakademie Villingen-Schwenningen, Stu-
diengang Sozialwesen, Schramberger Straße 26,
78054 Villingen-Schwenningen
E-Mail: Dr.Goegercin@t-online.de

Professor Dr.Hubert Jall lehrt an der Katholischen
Stiftungsfachhochschule München, Abt. Benedikt-
beuern,Don-Bosco-Straße 1, 83671Benediktbeuern,
E-Mail: hubert.jall@web.de

Horst Schawohl ist Dipl.-Sozialpädagoge, Dokto-
rand der Universität Lüneburg und Anti-Aggressivi-
täts-Trainer bei Nordlicht e.V., Tonndorfer Haupt-
straße 151, 22045 Hamburg
E-Mail: SchawohlHorst@aol.com

Professorin Dr.Stefanie Debiel ist Studiendeka-
nin am Studienort Holzminden der Hochschule für
angewandte Wissenschaft und Kunst, Fachhoch-
schule Hildesheim/Holzminden, Hafendamm 4,
37603 Holzminden, E-Mail: debiel@hawk-hhg.de

SozArb 9_06  20.09.2006  9:52 Uhr  Seite 1

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2006-9-321 - Generiert durch IP 216.73.216.103, am 04.03.2026, 01:56:04. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2006-9-321

